
Landkreis Hildesheim, den 4« Oktober 1951
Hildesheim-Marienburg Kaiserstr«15

- Ordnungsamt - 
III—Qt>/Ges

An
die Herren Schulleiter im greise Oesselse 
die Gemeinden im Kreise

Betr«s Diphtherie-S charla chs chut zimpfung„
Bezug: Meine Verfügung vom 13« 9» 1951 - III—06/Ges,-

Für die Diphtherie- und Scharlachschutzimpfung ist eine zweimalige Impfung not— 
wendigo Der erste Impftermin findet am

Mittwoch den
24.1o.

.1951
l6,3o

Uhr

statt, und zwar im Impflokal, in den auch die jährliche Pockenschutzimpfung 
stattfindet-. Der Termin für die zweite Impfung wird rechtzeitig bekanntgegebsn 
werden.,
Unter Übersendung von Vorladungskarten und unter Rücksendung der aufgestellten 
Impfliste bitte ich die "Aufforderung zur Impfung” (Vordruck für die erste 
Impfung) auszufüllen und den Erziehungsberechtigten mit dem Merkblatt für dis 
Eltern sofort zuzustellen.,

Der Vordruck f.n die zweite Impfung "Aufforderung zpr zweiten Impfung" ist 
dann auszufüllen und den Eltern bzw« Erziehungsberechtigten sofort zuzusteilen, 
s bald Ihnen der Impftermin von hier bekanntgegeben wird..

Die beiliegende Karteikarte istnicht auszufüllen, sie ist zu entnehmen und 
kann dortseits anderweitig verwendet der als Altpapier vernichtet werden«

Die Impf Verladungen sind durch den Gemeindedirektor oder einem Gemeindeange- 
stellten, die Vorladungen für die Schulkinder durch die Lehrer "Im Aufträge'1 
des Amtsarztes unterschriftlich zu vollziehen. Falls die Unterschriftsleistung 
durch Gemeinde und Lehrer äbgelehnt wird;, ist auf der Vorladungskarte der 
Doppelpunkt hinter "Der Amtsarzt" zu streichen,.
Die Gemeinde bitte ich um koste!..sr Bereitstellung des Iapflokales* Für Wasch— 
gelegenheit bitte ich ebenfalls zu sorgen,, Die Herren Gerneindedirektoren und 
Lehrer bitte ich am Impftermin teilzunehmen und im Termin für Ruhe und Ord­
nung zu sorgen Für die Listenfühjrung bitte ich eine k ostenlose Schreibhilfe 
h er e i tz us t el 1 -an,
Um der .Impfung zu einem vollen Erf.lge zu verhelfen, bitte ich die Herren 
Gernein de direkt ren ihren Einfluss dahingehend geltend zu machen^

Die Kinder müssen pünktlich zun angesetzten Termin im Impfl-kal anwesend sein, 
damit unnötiger Zeitverlust vermieden und grösste Kostenersparnis erzielt 
werden kann..
Die Impflisten bleiben bis zum Abschluss der zweitemn Impfung durch den Impf­
arzt eingsz.gen­

fer Oherkreisdirektor
Beglaubigt-, I.A«s geZoHochgreve 

KreisinspektorA ..


